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Ich verspreche es. F¿r einige Zeit ist 
es das letzte Mal, dass es in meinem 
Vorwort in den Gemeindenachrich-
ten um Geld, genauer gesagt um 
Geld der Gemeinde und in Wirklich-
keit um Geld des Steuerzahlers geht. 

Einfach war es nicht und es war eine 
gewaltige Herausforderung, aber wir 
haben es geschafft, einen Haushalts-
voranschlag f¿r das Jahr 2018 zu 
erstellen, der vor wenigen Tagen 
auch einstimmig vom Gemeinderat 
angenommen worden ist. 

Sich zunªchst mit den Rahmenbe-
dingungen in Zusammenhang mit 
ĂGemeindefinanzierung NEUñ aus-
einander zu setzen, war nicht nur f¿r 
unsere Mitarbeiterin im Rechnungs-

wesen und unseren Amtsleiter m¿h-
same Detailarbeit, sondern auch f¿r 
den B¿rgermeister. Neben den neu-
en Regelungen kommt erschwerend 
hinzu, dass seitens des Landes 
Oberºsterreich belastbare Zahlenan-
gaben betreffend die groÇen und vor 
allem von uns nicht beeinflussbaren 
Budgetposten wie die Bundeser-
tragsanteile auf der Einnahmenseite 
sowie die Krankenanstaltenbeitrªge, 
die Sozialhilfeverbandsumlage und 
die Gehaltsentwicklung des Perso-
nals auf der Ausgabenseite regel-
mªÇig erst im allerletzten Moment 
einlangen. 

Bis noch Anfang November 2017 
mussten wir davon ausgehen, dass 
wir uns zwar nicht in die Schar der 
Hªrteausgleichsgemeinden einreihen 
w¿rden, wir uns aber trotzdem den 
in diesen Fªllen vorgegebenen Kri-
terien zu unterwerfen hªtten, um 
entsprechende Eigenmittel f¿r die 
anstehenden Gemeindeprojekte luk-
rieren zu kºnnen. Erfreulicherweise 
hat sich das Bild in den vergangenen 
Wochen deutlich verbessert, sodass 
wir einigermaÇen zufrieden sein 
m¿ssen. 

Das bedeutet aber keineswegs, dass 
wir Ălockerñ mit den Finanzen um-
gehen kºnnten und es heiÇt sicher 
auch nicht, dass die finanzielle Situ-
ation der Gemeinde in den nªchsten 
Jahren so stabil bleiben muss. Eine 
vern¿nftige Balance zwischen not-
wendigen und freiwilligen Aus-

gaben im Ordentlichen Haushalt der 
Gemeinde gegen¿ber den freien 
Mitteln zur Abdeckung des Eigen-
mittelanteils f¿r unsere zuk¿nftigen 
Gemeindeprojekte schafft uns den 
daf¿r nºtigen Spielraum. Im mittel-
fristigen Finanzplan ist f¿r 2018 die 
Errichtung von 6 Lºschwasserbehªl-
tern, f¿r die Jahre 2019 bis 2021 die 
Innensanierung der Schulgebªude 
und f¿r 2022 der Ankauf eines 
Kleinlºschfahrzeuges f¿r die Feuer-
wehr sowie die Ersatzanschaffung 
f¿r unser altes Kommunalfahrzeug 
ĂRasantñ vorgesehen. Etwa 1/3 die-
ser Kosten m¿ssen wir aus eigener 
Kraft aufbringen. Wie eng es tat-
sªchlich zugehen kann, soll nur ein 
Beispiel verdeutlichen: Zur Zeit pro-
fitieren wir vom niedrigen Zinsni-
veau f¿r unsere Bankverbind-
lichkeiten, aber alleine eine Erhº-
hung von 1 % schlªgt sich bei uns 
sofort mit zusªtzlichen Ausgaben in 
der GrºÇenordnung von 50.000 Eu-
ro im Jahr zu Buche. 

Alles Gute, viel Gl¿ck, viel Gesund-
heit und viel Erfolg f¿r das Neue 
Jahr 2018 ! 

http://www.st.georgen.at
mailto:marktgemeinde@st-georgen-walde.ooe.gv.at
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Gemeinderatssitzung vom 15. Dezember 2017 
 

 

1)  Der Pr¿fungsbericht des ºrtlichen Pr¿fungsausschusses vom 28.11.2017 wurde einstimmig zur 
 Kenntnis genommen.  
 
2) Der Nachtragsvoranschlag 2017 wurde einstimmig beschlossen. 
 Ordentliche Einnahmen  ú  3.543.100,00  AuÇerordentliche Einnahmen  ú  919.000,00 
 Ordentliche Ausgaben    ú  3.543.100,00  AuÇerordentliche Ausgaben    ú  926.500,00 
 Ausgleich:                     ú                0,00  Abgang:    -  ú     7.500,00 
 
3)  Eine  nderung der Laufzeit des Darlehensvertrages mit der Raiffeisenbank M¿hlviertler Alm, 4280 

Kºnigswiesen, SchulstraÇe 2, f¿r die Abwasserbeseitigungsanlage BA 09 Linden-Unterweg von 33 
auf 25 Jahre wurde einstimmig beschlossen. 

 
4) Das Ansuchen um Fºrderung der Familienakademie M¿hlviertel f¿r das Eltern-Kind-Zentrum f¿r 2018 

in Hºhe von ú 19.000,00 wurde mehrheitlich beschlossen. 
 
5) Die Gemeindefºrderungen und Vereinsfºrderungen 2018 wurden einstimmig beschlossen. 
 
6) Eine Vereinbarung ¿ber ein Globalbudget f¿r die Freiwillige Feuerwehr St. Georgen am Walde ab 

dem Jahr 2018 wurde einstimmig beschlossen. 
 
7) Der Haushaltsvoranschlag 2018 und die Mittelfristige Finanzplanung 2018 - 2022 sowie die Festset-

zung der Gemeindeabgaben und der privatwirtschaftlichen Entgelte 2018 wurden einstimmig 
beschlossen. 

 Ordentliche Einnahmen  ú  3.662.500,00  AuÇerordentliche Einnahmen  ú  1.137.000,00 
 Ordentliche Ausgaben    ú  3.662.500,00  AuÇerordentliche Ausgaben    ú  1.234.400,00 
 Ausgleich:                     ú                0,00  Abgang:    -  ú      96.500,00 
  
  Prioritªtenreihung: 
  1) Lºschwasserversorgung (6 Lºschwasserbehªlter) 
  2) Schul-Innensanierung BA2 
  3) Kleinlºsch-Feuerwehrfahrzeug 
  4) Kommunalgerªt (Ersatz f¿r RASANT)  
 
8) Der Haushaltsvoranschlag 2018 und die Mittelfristige Finanzplanung 2018 - 2022 des ĂVerein zur 
 Fºrderung der Infrastruktur der Marktgemeinde St. Georgen am Walde & Co KGñ wurde einstim-
 mig  beschlossen. 
 Ordentliche Einnahmen  ú   144.700,00  AuÇerordentliche Einnahmen  ú       89.400,00 
 Ordentliche Ausgaben    ú     144.700,00  AuÇerordentliche Ausgaben    ú       89.400,00 
 Ausgleich:                     ú                0,00  Ausgleich:       ú               0,00 
 
9) Die Darlehensaufnahme und ein Darlehensvertrag in Hºhe von ú 706.500,00 mit einer Laufzeit von 
 25 Jahren f¿r die Abwasserbeseitigungsanlage BA 13 Sanierung mit der Hypo O¥. Landesbank AG, 
 4010 Linz, LandstraÇe 38, mit einem Aufschlag von +0,73 % (Mindestzinssatz) mit Bindung auf den 6
 Monats-Euribor wurde einstimmig beschlossen. 
 
10) Ein Gestattungsvertrag f¿r das Bereiten von Wegen mit Christiane Klammer, 4371 Dimbach, Vorder- 
 dimbach 16/1 wurde einstimmig beschlossen. 
 
11) Eine Winterdienstvereinbarung mit der Marktgemeinde Pabneukirchen ¿ber den Streudienst auf den 

G¿terwegen Henndorf und Hagenhof ab 01.01.2018 wurde einstimmig beschlossen. 
 

12)  Eine Verbreiterung des ºffentlichen Weges Grundst¿ck Nr. 4035/1, KG St. Georgen am Walde,
 (Zufahrt ĂQuastñ) wurde auf Ansuchen von Dr. Renate Hader, 4372 St. Georgen am Walde, Unter 
 St. Georgen 48, einstimmig beschlossen. 
 
13) Die Flªchenwidmungsplanªnderung Nr. 3.47 f¿r die Umwidmung der Grundst¿cke Nr. 421, 422, 423, 
 425, 435 und 436, KG St. Georgen am Walde, von Gr¿nland in Wohngebiet zur Schaffung von Bau-
 plªtzen im Bereich des Teichweges wurde auf Ansuchen der Raiffeisenbank M¿hlviertler Alm, 4280 
 Kºnigswiesen, SchulstraÇe 2, einstimmig beschlossen. 
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14) Ein Antrag f¿r einen Zweckzuschuss im Rahmen des Kommunalen Investitionsprogrammes in Hºhe 
 von ú 37.873,00 f¿r das Projekt Lºschwasserversorgung wurde einstimmig beschlossen. 
 
15)  Eine Resolution zur Abschaffung des Pflegeregresses wurde einstimmig beschlossen. 
 
16) Ein Grundsatzbeschluss f¿r die Interkommunale Zusammenarbeit in der Siedlungswasserwirtschaft 
 im Bezirk Perg wurde einstimmig gefasst. 
 
17) Die ¦berarbeitung der Richtlinien f¿r die B¿rgerfragestunde wurde mehrheitlich beschlossen. 
 
18) Die ¦berpr¿fung des bestehenden ¥rtlichen Entwicklungskonzeptes und des Flªchenwidmungsplaï 
 nes zur Mobilisierung von Bauland wurde einstimmig beschlossen.  
  
19) Es wurde einstimmig beschlossen, dass die Sanierung bzw. ein Neubau des Alten Gemeindehau-
 ses ĂMarkt 3ñ mit einem Wohnbautrªger/Bank umgesetzt werden soll. Als Alternative wªre die 
 Nutzung als ĂPlatz der Begegnungñ mºglich. 
 
20) Der Finanzierungsplan f¿r den Ankauf der Liegenschaft Linden 61 in Hºhe von ú 40.000,00 wurde 
 einstimmig beschlossen.  
 
 

Rªum- und Streupflicht 
im Ortsgebiet 

 
Eigent¿mer der an Gehsteige grenzenden Grundst¿cke sind verpflichtet, ºffentliche Gehsteige und -wege sowie Stie-
gen in der Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr von Schnee und Verunreinigungen zu sªubern sowie bei Schnee oder Glatteis 
zu bestreuen. 
Kommt auf vereisten Gehsteigen jemand zu Sturz und verletzt sich, kann der Eigent¿mer des angrenzenden Grund-
st¿ckes nªmlich nicht nur zur Zahlung von Schmerzensgeld verurteilt, sondern von Sozialversicherungstrªgern auch 
zum Ersatz der Heilbehandlungskosten herangezogen werden!  
Laut Oberstem Gerichtshof ist Gehweganrainern an Eistagen ¿brigens sogar Ădas Streuen in kurzen Intervallenñ von 
6.00 bis 22.00 Uhr zuzumuten. Ist ein Gehsteig nicht vorhanden, so ist der StraÇenrand in der Breite von 1m zu 
sªubern und zu bestreuen. 
Die Eigent¿mer m¿ssen auch daf¿r sorgen, dass Eis und Schneewechten von den Dªchern ihrer an der StraÇe gelege-
nen Gebªude entfernt werden. 

Lebende Zªune und Einfriedungen entlang von ºffentlichen StraÇen sind gegen Winterdienst zu sichern. F¿r Schªden 
bez¿glich Splitt und Salzstreuung wird seitens der Gemeinde keine Haftung ¿bernommen. 
Die fallweise Gehsteigrªumung durch die Gemeinde befreit die einzelnen Liegenschaftseigent¿mer nicht von ihren 
Anrainerpflichten!  
Wir weisen ausdr¿cklich darauf hin, dass 
*es sich dabei um eine unverbindliche Arbeitsleistung der Gemeinde handelt, aus der kein Rechtsanspruch abgeleitet 
werden kann; 
*die gesetzliche Verpflichtung sowie die damit verbundene zivilrechtliche Haftung f¿r die zeitgerechte und ordnungs-
gemªÇe Durchf¿hrung der Arbeiten in jedem Fall beim verpflichteten Anrainer bzw. Grundeigent¿mer verbleibt; 
*eine ¦bernahme dieser Rªum- und Streupflicht durch stillschweigende ¦bung im Sinne des Ä 863 Allgemeines B¿r-
gerliches Gesetzbuch (ABGB) hiermit ausdr¿cklich ausgeschlossen wird. 
Wir ersuchen um Kenntnisnahme und hoffen, dass durch ein gutes Zusammenwirken der kommunalen Einrichtungen 
und des privaten Verantwortungsbewusstseins auch im Winter wieder eine sichere und gefahrlose Ben¿tzung der Geh-
steige, Gehwege und ºffentlichen StraÇen im Gemeindegebiet mºglich ist.  
Wir ersuchen um Ihr Verstªndnis, dass bei starkem Schneefall der Rªumdienst und unsere Mitarbeiter nicht ¿berall 
gleichzeitig sein kºnnen. 
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Widmung von Bauland  
am Teichweg 

 
In seiner Sitzung vom 15. Dezember 2017 hat der 
Gemeinderat einstimmig dem Antrag der Raiffeisenbank 
M¿hlviertler Alm auf Umwidmung von ca. 13.000 mĮ 
landwirtschaftlicher Nutzflªche in Bauland - Wohngebiet 
zugestimmt. Die betroffenen Flªchen sind im ¥rtlichen 
Entwicklungskonzept daf¿r vorgesehen, liegen zwischen 
den Kagerhuber-Hªusern und der Hªuserzeile westlich 
der Sandgasse und werden ¿ber den Teichweg 
erschlossen. 
Vorbehaltlich der Zustimmung des Landes Ober-
ºsterreich als Aufsichtsbehºrde werden 10 Bauparzellen 
(siehe grobe Parzellierungsskizze) entstehen. Zumindest 
in einer ersten - allerdings nur oberflªchlichen - Vor-
beurteilung hat der zustªndige Sachverstªndige keinerlei 
Einwªnde oder Bedenken geªuÇert. Sollte alles glatt 
gehen - und davon gehen wir aus - kºnnen im 
kommenden Fr¿hjahr die weiteren Schritte wie Grund-
abtretung f¿r die VerkehrserschlieÇung, Parzellierung 
und Vermarktung der Bauplªtze gesetzt werden. 
 
 

Kanalï und StraÇensanierung 
im Bereich der Steingasse  
und des Schanzweges 

 
Die Geduld der Anrainer der Steingasse und des 
Schanzweges zwischen dem Stoabaunwirt und dem 
ehemaligem Lagerhaus sowie deren Besucher und 
Kunden war lange Zeit auf die Probe gestellt worden, 
doch nun haben die Beeintrªchtigungen ein Ende 
gefunden. Gerade noch rechtzeitig vor dem Winter-
einbruch ist es gelungen, die Grabungs- und 
Asphaltierungsarbeiten erfolgreich abzuschlieÇen. 
Im Zuge der Erneuerung der Verrohrung und der 
Schªchte f¿r den Ortskanal wurde auch das Leitungsnetz 
f¿r Strom, Wasser, Telefon, Ortsbeleuchtung und 
Glasfaser adaptiert bzw. neu errichtet und zeitweise war 
es ganz und gar nicht einfach, das Leitungsgewirr zu 
entflechten und wieder zu verlegen. 
Im Anschluss an den Ausbau des Leitungsnetzes erfolgten 
die StraÇenbauarbeiten inklusive des Einbaus des 
Tragkºrpers,  der Errichtung der Oberflªchenent-
wªsserung und der Aufbringung der Asphaltdecke. 
Nach menschlichem Ermessen sollten damit f¿r die 
nªchsten beiden Jahrzehnte keinerlei grºbere Erhaltungs-
maÇnahmen oder gar Sanierungsarbeiten notwendig 
werden d¿rfen. 
Im nªchsten Jahr ist die Fortsetzung der Arbeiten entlang 
der B119 im Bereich der Objekte M¿hlbachler und 
Rumetshofer sowie ¿berwiegend in den Sommerferien auf 
der kompletten Lªnge der Schulgasse vorgesehen. 
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Pendlerparkplatz  
und Buswartehªuschen  

beim Pflegkreuz 
 
Nach Fertigstellung des Pendlerparkplatzes beim 
Pflegkreuz noch vor dem Sommer ist es ªuÇerst 
erfreulich, feststellen zu kºnnen, dass dieses Angebot 
auch sehr gut angenommen wird. Zeitweise sind bereits 
deutlich mehr als zehn Fahrzeuge gleichzeitig abgestellt. 
In der Zwischenzeit konnte gegen¿ber des Parkplatzes - 
auf der anderen Seite der B119a  - f¿r die Pendler auch 
noch ein Wartehªuschen errichtet und in Betrieb 
genommen werden, um vor allem bei widrigen 
Witterungsverhªltnissen das Warten auf die Busse des 
Linienverkehrs ertrªglicher zu machen. 
Unser Dank gilt nochmals der ĂAgrargemeinschaft 
Dorfgemeinde Lindenñ, der Familie G¿nter und Brigitte 
Bauer sowie Herrn Bruno Wiesinger. 

 
 
 
 
 

 

Lºschwasserbehªlter  
in Ebenedt 

 
Im Spªtherbst dieses Jahres konnte in Ebenedt ein neuer 
Lºschwasserbehªlter fertiggestellt werden. Der Behªlter 
ist zwischenzeitlich voll gef¿llt und vor wenigen Tagen 
konnte er mªngelfrei durch einen Vertreter des 
Landesfeuerwehrverbandes technisch abgenommen 
werden. Im kommenden Fr¿hjahr sind lediglich noch 
geringf¿gige Feinarbeiten am Gelªnde zu erledigen und 
f¿r die Begr¿nung zu sorgen. 
Es ist sowohl f¿r die Bewohner von Ebenedt als auch f¿r 
die Mitglieder der FF St. Georgen am Walde sicher sehr 
beruhigend, im Bedarfsfall kurzfristigst auf 100 mį 
Lºschwasser im unmittelbaren Ortsbereich zugreifen zu 
kºnnen, auch wenn wir alle hoffen und es uns w¿nschen, 
dass der Notfall nie eintreten mºge. Aber wie heiÇt es so 
schºn: Man muss rechtzeitig dôrauf schauen, dass manôs 
hat, wenn manôs braucht ... 
Seitens der Gemeinde bedanken wir uns sehr herzlich bei 
Familie Andreas und Daniela Schartm¿ller sowie bei 
Frau Maria Anna Aigner, die sich erfreulicherweise dazu 
bereit erklªrt haben, die notwendigen Grundflªchen 
langfristig und vor allem unentgeltlich zur Verf¿gung zu 
stellen. 

 
 

Adaptierung  
der Bushaltestelle ĂHofhºlzlñ 

 
Eine wenig spektakulªre, aber dennoch wichtige 
Baustelle im Bereich der Bushaltestelle ĂHofhºlzlñ 
konnte Anfang Oktober abgeschlossen werden. 
Bereits vor mehr als einem Jahr waren mit einem 
Sachverstªndigen des Landes Oberºsterreich in unserem 
Gemeindegebiet die Haltestellen des ºffentlichen 
Linienverkehrs begangen und ¿berpr¿ft worden, um 
festzustellen, inwieweit sie noch den technischen 
Anforderungen und Richtlinien entsprªchen. 
In einer neuerlichen Begehung im August dieses Jahres 
konnten sich StraÇenmeister, Linienbetreiber und 
Gemeinde auf die notwendigen Details der 
Anpassungsarbeiten verstªndigen, die nunmehr von den 
Mitarbeitern der StraÇenmeisterei Grein umgesetzt 
worden sind. Die Finanzierung erfolgte aus Mitteln eines 
Sonderbudgets des Landes Oberºsterreich. 
Vielen Dank an die Mitarbeiter der StraÇenmeisterei 
Grein ! 
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Erwerb  
der Liegenschaft ĂLinden 61 ï 

Adolf Freyenschlagñ 
 

Schon vor lªngerer Zeit ist die Abteilung 
Liegenschaftsverwaltung des Landes Oberºsterreich an 
die Gemeinde St. Georgen am Walde herangetreten, 
inwieweit sie Interesse hªtte, diese Liegenschaft zu 
erwerben. Hintergrund ist, dass die StraÇenverwaltung 
die Absicht habe, die Engstelle an der B119a zwischen 
Aigner und Freyenschlag zu beseitigen. 
In der Sitzung des Gemeinderates vom Juni dieses Jahres 
wurde der B¿rgermeister ermªchtigt und beauftragt, im 
Rahmen eines anberaumten gerichtlichen Ver-
steigerungsverfahrens im Namen der Gemeinde um die 
Liegenschaft ĂLinden 61 - Adolf Freyenschlagñ mit-
zubieten. 
SchlieÇlich wurde in einer Verhandlung vom 27. 
November 2017 der Marktgemeinde St. Georgen am 
Walde zum Mindestgebotspreis, der identisch mit der 
Hªlfte des Schªtzwertes ist, der Zuschlag erteilt und 
bereits das Recht auf vorlªufige Verwaltung der 
Liegenschaft eingerªumt. 
Die sich auf der Liegenschaft befindlichen Gebªude 
werden in Kooperation mit dem Land Oberºsterreich 
abgerissen. 

 
Fundgegenstªnde 

 
Derzeit lagern folgende Fundgegenstªnde im Markt-
gemeindeamt: 
1 Autoschl¿ssel (10/2017 - Parkplatz Fa. Klaus) 
1 Bauhelm weiÇ Aufschrift Holzmann (09/2017 - 
  Kirchenplatz) 
1 Geldbºrse schwarz (08/2017 - B119) 
1 Uhr silber (08/2017 - Friedhof) 
1 Schl¿ssel f¿r JU Briefkasten (07/2017 - Hofhºlzl) 
1 Schl¿ssel Silca (05/2017 - Parkplatz Pavillon) 
1 Motorradschl¿ssel mit Motorradanhªnger (05/2017 -  
B119 gegen¿ber Spar) 
1 Schl¿ssel Gege mit Anhªnger ĂTraumhausñ (03/2017  - 
Parkplatz bei Tennisplatz) 
Sie kºnnen jederzeit selbst im Internet unter 
www.fundamt.gv.at nach Ihren verlorenen Gegenstªnden 
suchen! 

Auflºsung des 
Arbeitskreises 
ĂGesunde 
Gemeindeñ 

 
Vor einem Jahr haben wir dem Arbeitskreis ĂGesunde 
Gemeindeñ zum 10-Jahres-Jubilªum gratuliert, seine 
Leistungen hervorgehoben und uns daf¿r bedankt. 
Diesen Arbeitskreis gibt es nicht mehr. In einer E-Mail 
vom 20. Oktober 2017 an die Gemeinde wird mitgeteilt, 
dass das Kollegium des Arbeitskreises ĂGesunde 
Gemeindeñ einstimmig den Beschluss gefasst hat, sich 
mit sofortiger Wirkung aufzulºsen, und dass Herr Dr. 
Gerald Moser und Herr Dietmar Rogner ihre Funktion als 
Arbeitskreisleitung zur¿ckgelegt haben. 
Als Begr¿ndung wird angegeben, es hªtte keine fixe 
Zusage ¿ber die Form der Unterst¿tzung des 
Arbeitskreises durch die Gemeinde gegeben und der 
Arbeitskreis sehe keine Mºglichkeit f¿r eine weitere 
konstruktive Zusammenarbeit. 
Wir bedauern diese Entscheidung, wir respektieren diese 
Entscheidung, auch wenn wir die Begr¿ndung nicht 
nachvollziehen kºnnen.  Zu keinem Zeitpunkt war die 
weitere Erbringung der bisher erbrachten Unter-
st¿tzungsleistungen an den Arbeitskreis seitens der 
Gemeinde in Frage gestellt worden. Richtig ist aber auch, 
dass es keine Zusage f¿r dar¿ber hinausgehende 
personelle oder finanzielle Leistungen gegeben hat.  
Zum jetzigen Zeitpunkt haben wir also keinen 
Arbeitskreis ĂGesunde Gemeindeñ. Das bedeutet aber 
nicht, dass wir keine ĂGesunde Gemeindeñ mehr sind. 
Die Projekte ĂGesunde Schulk¿cheñ und ĂGesunder 
Kindergartenñ sowie auch das eine oder andere Angebot 
zum Thema Gesundheit wird es weiterhin geben. Und 
vielleicht finden sich in den nªchsten Monaten 
interessierte Gemeindeb¿rgerinnen und -b¿rger, aus deren 
Reihen sich ein neuer Arbeitskreis herausbilden kann. 
Wir laden dazu herzlich ein. 

 
 

Christbªume f¿r den Markt 
 
Die Christbªume, die heuer den Kirchenplatz und 
Marktplatz schm¿cken, wurden von der Familie Brigitte 
und Christian Pissenberger gespendet. 
Die Marktgemeinde bedankt sich daf¿r sehr herzlich! 
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